
Sonntagserlebnis:  Buck
Wolters spielt Klassiker der
60er und 70er
Seit Juli 2015 werden dem Publikum an jedem zweiten Sonntag
eines  Monat  in  der  Zeit  von  11  bis  14  Uhr  verschiedene
künstlerische und musikalische Darbietungen im geschmackvoll
eingerichteten Skipper´s – Treff in der Marina Rünthe geboten.

Am  Sonntag, 13.September,  gastiert  Burkhard  „Buck“ Wolters
im  Skippertreff.   Klassiker  der  60er  und  70er  Jahre,  von
George  Harrison,  Stevie  Wonder,  Jimi  Hendrix  und  vielen
weiteren Künstlern jener Ära, präsentiert der in Amsterdam
ausgebildete Virtuose in seinem aktuellen Solo-Programm.
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Allein mit dem Klang seiner Akustik-Gitarre enthüllt Wolters
die Schönheit, Lebendigkeit und Genialität einer Musik, die
den Geist von Aufbruch, Veränderung und Hoffnung atmet. Dabei
verblüfft und begeistert er Fachpublikum und Musikliebhaber
gleichermaßen,  wenn  Melodie,  Harmonie,  Basslinien  und
Percussion simultan erklingen, und man meint, eine ganze Band,
oder ein ganzes Orchester zu hören, statt lediglich sechs
Saiten und zwei Hände.

Burkhard „Buck“ Wolters studierte Klassische Gitarre an der
Hochschule  für  Musik  Westfalen/Lippe  sowie  Jazzgitarre  und
Komposition an der Amsterdamer Hochschule der Künste. Seine
Kompositionen  werden  von  Kanada  bis  Neuseeland  weltweit
öffentlich aufgeführt und von renommierten Verlagen wie Mel
Bay, Schott Music oder Acoustic-Music-Records vertrieben. Nach
Aalborg,  Bern,  Buenos  Aires,  Caracas,  Luxemburg,  München,
Hamburg, Tijuana, Wien (u.a.) wird Buck Wolters regelmäßig zu
internationalen  Gitarrenfestivals  eingeladen.  Zahlreiche
Rundfunk  und  Studioaufnahmen  sowie  internationale
Fachpublikationen  ergänzen  sein  Schaffen.

„Superstition“  von  Stevie  Wonder  hört  sich  in  der
Interpretation  von  Buck  Wolters  so  an:

 


